

[image: ]

Schlüsselunterscheidungen
Leitfragen
Worauf richte ich meine Aufmerksamkeit? Was ist meine Absicht, mein Ziel?

	Beispiel
	Der/die Schuldige Abgrenzung, richtig & falsch Sühne/Bestrafung
	Der/die Verantwortliche Verbindung, Verstehen Lernen

	1
	Ursache meiner Gefühle
Ramona:
Der Wolf sagt: Du bist schuld, dass ich traurig bin. 
Schuld sind die anderen. 


Weil du trödelst, muss ich mich ärgern.
	Auslöser meiner Gefühle

Die Giraffe sagt: Ich habe beobachtet, was Du gemacht hast und ich bin jetzt traurig. 
Es ist mein Thema, das etwas in mir auslöst.

Wir haben vereinbart, dass wir um 8 Uhr das Haus verlassen. Es ist jetzt 10 nach 8. Ich bin unruhig, weil mir Pünktlichkeit und Struktur wichtig ist. Kannst du bitte die Aufgabe xy fertig machen. 

	2
	Bewertung
	Beobachtung/Wahrnehmung

	3
	Schreien als Wolf

Ramona
Der Wolf schreit: Du bist schuld! 


	Schreien als Giraffe

Ramona
Die Giraffe spricht: Ich brauche Struktur. Ich habe einen Plan für heute und mir ist wichtig, dass er eingehalten wird. 

Der Lehrer wird lauter: Ich brauche Ruhe! 

	4
	Normal sprechen
	Natürlich sprechen

	5
	Forderung
	Bitte

	6
	Einverstanden sein
	Verstehen

	7
	Sympathie
	Empathie

	8
	Anpassung, Rebellion

Helen: Der Wolf in Helen ist beim Begriff „Anpassung“ sofort im Widerstand und im Kampf. 

Ramona: Der Wolf im Schafspelz verdrängt/übergeht seine Bedürfnisse und passt sich an.
Dann kommen die Gefühle plötzlich hoch und der Wolf wird rebellisch, explodiert, wird wütend (beisst zu oder jault laut).


	Souveränität/Wahlfreiheit

Die Giraffe in Helen kann souverän sein, spürt den Widerstand und kann entscheiden, ob sie kämpfen will. Rebellion ist kein Automatismus mehr.

Ramona: Die Giraffe ist in der Souveränität in Verbindung mit sich und kann für Erfüllung ihrer Bedürfnisse sorgen. 
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	9
	Fordernd

Helen: 
Der Wolf fordert viel und hat wölfische Gedanken „das ist wieder so hingerotzt…..nicht mein Qualitätsanspruch…..“ 

Der Wolf überfordert! Die Mitarbeitenden sind nicht/nie gut genug – so die Message des Wolfes. 

Der Wolf drückt rote Knöpfe und hinterlässt auch schon mal Blutspuren.

Hier schließt sich der Kreis: die Mitarbeitenden gehen nun ihrerseits in Rebellion.

	Beharrlich

Die Giraffe gibt sich selbst Empathie und er/kennt ihre alten Mustern/Glaubenssätzen „Ich muss viel leisten“.

Jetzt kann sie Mitarbeitenden mit Empathie begegnen, sie sehen, zuhören, mit Verständnisbitten arbeiten und vor allem Person von Leistung trennen.

Mit Empathie kann sie die Bedürfnisse der MA hören. 

bleibt bei ihrem Qualitätsanspruch 

	10
	Tätergefühl
	Gefühl

	11
	Bestrafender Einsatz von Macht

Mit aller Gewalt und aller Macht die eigene Werte durchdrücken
	Schützender Einsatz von Macht

	12
	Kompromiss
	Konsens

	13
	Aufrichtigkeit als Wolf

Claudia
Der Wolf lügt. Der Wolf ist opportunistisch. Werte werden seiner Meinung nach völlig überschätzt. Hauptsache, ich erreiche mein Ziel.

Ramona: Auch der Wolf denkt, dass er Werte hat. Dabei geht es mehr um Strategien. Es geht ihm darum, Recht zu haben und Zustimmung zu bekommen oder gar anderen etwas überzustülpen.
	Aufrichtigkeit als Giraffe


Die Giraffe kann in Verbindung mit sich und mit anderen gehen. Sie kann ihre Bedürfnisse und Gefühle wahrhaftig und klar ausdrücken und Pseudogefühle von echten Gefühlen unterscheiden.

Aufrichtigkeit als Integrität i.S.v. eigene Werte leben

Aufrichtigkeit als Lebensgefühl, im Reinen sein, Rückgrat haben, Haltung zeigen


	14
	Strategie
	Bedürfnis

	15
	Intellektuell raten
	Einfühlend spüren

	16
	Lob
	Wertschätzung, Würdigung, Dankbarkeit



Arbeitsauftrag
Jede Gruppe bearbeitet gemäß des Beispiels 4 Schlüsselunterscheidungen und sucht zu jeder Schlüsselun-terscheidung ein Beispiel. Die Ergebnisse werden dokumentiert und im Plenum präsentiert.
Gruppe 1: 1- 4, Gruppe 2: 5-8, Gruppe 3: 9-12 und Gruppe 4: 13- 16. 10 Min. PL, 60 Min. GA, 20 Min. Ergebnispräsentation PL
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